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Kern: Eltern mehr Wahlmöglichkeiten bei der Einschulung geben

Zur Meldung, dass mittlerweile 21 500 Personen eine Online-Petition für das Vorziehen des Stichtags
für die Einschulung vom 30.09. auf den 30.06. unterzeichnet haben, sagte der bildungspolitische
Sprecher der FDP/DVP Fraktion, Dr. Timm Kern:

„Die FDP/DVP Fraktion unterstützt das Anliegen der Online-Petition. Ein Vorziehen des Stichtags würde
den Eltern mehr Wahlmöglichkeiten für die Einschulung geben und ihnen in vielen Fällen ein
umständliches Antragstellen ersparen. Rund jedes zehnte Kind wird in Baden-Württemberg laut
Statistischem Landesamt zurückgestellt, zum Schuljahr 2017/18 allein 10,5 Prozent des Jahrgangs
beziehungsweise 9 698 Kinder. Wichtig finden wir, dass die Online-Petition ausdrücklich an der
bestehenden Möglichkeit einer früheren Einschulung festhalten will. Nachdem wir am 3. April 2019 die
Kultusministerin im Rahmen einer Regierungsbefragung nach ihrer Haltung zum Vorziehen des
Stichtags befragt haben, hat die FDP/DVP Fraktion nun gemeinsam mit den Fraktionen Grüne, CDU
und SPD einen Antrag auf öffentliche Anhörung von Sachverständigen zu dieser Thematik in der
Sitzung des Bildungsausschusses am 4. Juli gestellt. Wir erhoffen uns von diesem Austausch zwischen
Sachverständigen und Entscheidungsträgern nochmals weitere Erkenntnisse, die für ein Vorziehen
des Einschulungs-Stichtags sprechen und auch die grün-schwarze Koalition beziehungsweise die
Kultusministerin überzeugen.“


